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Politik in Zugzwang gesetzt
Gorch-Fock- und Bleickenschule: 2000 Unterschriften sollen Forderungen Nachdruck verleihen

und somit Aufträge an die Verwal-
tung, Kostenaufstellungen und
die Aufnahme in die Haushalts-
planung. Getsch ließ durchbli-
cken, dass er den Kreis – als derje-
niger, der seine Bleickenschüler
unterbringen müsse – am Zug
sieht. Er versprach, das Thema di-
rekt nachmittags im nichtöffent-
lich tagenden Verwaltungsaus-
schuss anzusprechen. Wobei es
sich ja keineswegs um ein neues
Thema handle, wie die Schul-Ab-
ordnungen einhellig betonten.

gung der Klassenräume heraus:
Ein Klassenraum für Zweitkläss-
ler werde erst für den Unterricht,
dann für die Mittagsbetreuung
und dann für die Ganztagsschule
benutzt. Da bleibe keine Zeit für
Freiräume, keine Spiel- und keine
Tobemöglichkeit: „Jede Pause
führt zu Reibereien.“

„Ich stehe dazu“
Oberbürgermeister und Landrat
waren sich darin einig, dass die
gemeinsame Unterbringung bei-
der Schule unter einem Dach an-
gesichts der heutigen Verhältnisse
alles andere als optimal sei. „Ich
stehe aber zu der Schließungs-
Entscheidung von damals“, sagte
Ulrich Getsch. Ein Volumen von
rund sechs bis zehn Millionen für
die Sanierung der Schulräume in
der alten Kaserne hätte die Stadt
niemals aufbringen können.

„Wir brauchen eine Lösung für
die Gorch-Fock-Schule und wür-
den uns dabei nicht verschlie-
ßen“, bekundete Kai-Uwe Biele-
feld. „Das Problem ist die Kombi-
nation beider Schulen in diesem
Gebäude.“ Die als Zwischenlö-
sung errichteten Container – „die
sowieso schon nicht mehr rei-
chen“, so Wibkle Ehlers – könn-
ten nach den Sommerferien nur
ein erstes Ventil zur Linderung
der Lage darstellen.

Was beiden Verwaltungsmän-
nern fehlte, waren klare politische
Aufträge. Es brauche Beschlüsse

schule, machten das Dilemma aus
Sicht der Kinder und Jugendli-
chen deutlich: Der Platz zum Aus-
toben fehle völlig, so Henry, über-
all sei es laut und der Platz auf
dem Schulhof, wo jetzt auch noch
der Bolzplatz, das Basketballfeld
und ein Turngerät weggefallen
seien, sei durch den Container-
Anbau für die Hauptschule und
das Mensa-Zelt noch kleiner ge-
worden. Auch die Toiletten reich-
ten nicht aus.

Martin beschrieb, wie ihnen die
stickige Luft in den Dachge-
schoss-Klassenräumen zu schaf-
fen macht. Auch er wies auf den
zu kleinen Schulhof hin: „Wir
Zehntklässler können in den Pau-
sen drinnen bleiben, die anderen
nicht, und das ist ja auch gut so.
Es ist eine schwierige Situation
für beide Schulen.“

„Jeden Tag schlimmer“
„Die Kinder leiden, und das jeden
Tag schlimmer“, betonte Wibke
Ehlers als Elternvertreterin der
Bleickenschule. Weil nicht genug
Räume da seien, müssten Haupt-
fächer am Nachmittag unterrich-
tet werden – „und da sind Inklusi-
onskinder dabei!“ Zudem fänden
viele Kinder aus beiden Schulen
auch zu Hause nicht immer stabi-
le Verhältnisse vor und bräuchten
gerade darum umso bessere Lern-
bedingungen.

Als weiteres Beispiel griff Ste-
phan Böhme die Mehrfachbele-

Von Maren Reese-Winne

CUXHAVEN. Zwei Wochen, 2000 Un-
terschriften – „und wir hätten leicht
noch mehr bekommen, wenn wir uns
nicht den Termin gesetzt hätten“,
sagen Eltern- und Schülervertreter der
Gorch-Fock- und der Bleickenschu-
le, die die Unterschriften am vergan-
genen Donnerstag im Cuxhavener
Rathaus Oberbürgermeister Dr. Ulrich
Getsch und Landrat Kai-Uwe Biele-
feld überreichten.

Die Unterschriften sollen – nach
jahrelangem Ringen, Warnen und
Hinweisen auf die Auswirkungen
der Raumnot beider Schulen – der
Forderung, jetzt zu konkreten Be-
schlüssen und zeitlichen Zusagen
zu kommen, Ausdruck verleihen.

Nicht vorhersehbare, aber auch
vorhersehbare Gründe hätten die
Lage der beiden in einem Gebäu-
de zusammengedrängten Schulen
verschärft, erinnerte Stephan
Böhme, Personalrat der Gorch-
Fock-Schule: Von dem zusätzli-
chen Flüchtlingsansturm habe
man bei der Entscheidung, das
Gebäude der Gorch-Fock-Schule
zu schließen, 2013 vielleicht
nichts ahnen können, von den zu-
sätzlichen Herausforderungen
durch die Inklusion und den
Ganztagsbetrieb aber schon.

Henry Ehlers (Gorch-Fock-
Schule) und Martin Andree Herz,
Schülersprecher der Bleicken-

Ausgangslage
› Die Konstellation im Schulge-

bäude in der Rathausstraße macht
bei einer Lösung möglicherweise neue
Denkweisen erforderlich: Im Gebäude
der Stadt sitzen seit 2013 die Schulen
zweier Schulträger: Die Gorch-Fock-
Schule (Grundschule; Träger: Stadt)
und die Bleickenschule (Hauptschule;
Träger: Landkreis).

› Um Platz für die Bleickenschule in dem
angestammten Gebäude zurückzuge-
winnen, das auf die Bedürfnisse einer
Hauptschule zugeschnitten ist, käme
der Landkreis am günstigsten davon,
wenn sich ein neues Gebäude für
die Gorch-Fock-Schule – das kann
wohl nur ein Neubau sein – fände. Ein
Hauptschul-Neubau käme die Steuer-
zahler im Kreis wohl rund doppelt so
teuer. Stadt- und Kreispolitik müssen
sich nun über die Vorgehensweise und
Finanzierung einigen.

Mia Buckmann und Henry Ehlers aus der Gorch-Fock-Schule (vorn), Lara Krügel, Wikbe Ehlers und Martin Andree Herz aus der Bleickenschule (hinten v.l.) und
Stephan Böhme und Martin Rybak (2. und 1. v. r.) als Vertreter der Gorch-Fock-Schule überreichten die Unterschriftenlisten an Oberbürgermeister Dr. Ul-
rich Getsch und Landrat Kai-Uwe Bielefeld. Foto: Reese-Winne

Grünröcke
feierten in
Köstersweg
Beim Antreten zum
Einholen der Majestä-
ten vor dem Schützen-
haus am Sonnabend-
nachmittag hatte noch
die Sonne geschienen.
Doch am Ende schaffte
der große Festumzug
gerade noch trockenen
Fußes die Strecke zum
Festplatz, wo die Kö-
nigsfamile die Feiern-
den mit einem Um-
trunk empfing. Das
eher trübe Wetter, das
diesen ersten Höhe-
punkt beim 69. Schüt-
zenfest in Köstersweg
zuletzt bestimmte,
wollte so gar nicht zur
tollen Stimmung unter
den Grünröcken pas-
sen. Mehr als 20 Fah-
nenabordnungen hat-
ten sich in den Umzug
eingereiht, der vom
Otterndorfer Spiel-
mannszug musikalisch
begleitet wurde. Über
die Ergebnisse des
Schützenfesteswerden
wir noch berichten.
(gjo) Foto: Joppien

Bundesverdienstkreuz

Hohe Ehrung für
Bürgerlotsen
KREIS CUXHAVEN. Lunestedt hat
kürzlich sein 50-jähriges Beste-
hen gefeiert. Ein bekannter Bür-
ger ist besonders mit dem Ort ver-
woben: der CDU-Kreistagsabge-
ordnete und „Bürgerlotse“ des
Landkreises Cuxhaven, Claus
Götjen. Am morgigen Dienstag,
18. Juni, wird er mit dem Bundes-
verdienstkreuz ausgezeichnet.

In der kommunalen Arbeit hat
der CDU-Politiker sich seit 1981
vielfältig enga-
giert: im Gemein-
derat, im Kreistag
als CDU-Abge-
ordneter, Ex-
Fraktionsvorsit-
zender und als
Bürgerlotse. (agp /
Foto: Plesse)

Freitag im Bali-Kino

Filmprojekt und
Fotoaktion zum
Grundgesetz
CUXHAVEN. Im Rahmen der Pro-
jektreihe „GG wird 70! Immer
noch in guter Verfassung ...?“ an-
lässlich des 70-jährigen Bestehens
des Grundgesetzes zeigt die Re-
gionale Arbeitsgruppe (RAG) des
Vereins „Gegen Vergessen – Für
Demokratie“ am Freitag, 21. Juni,
um 14.30 Uhr im Bali-Kino den
Film „Prävention. Wie die Demo-
kratie gerettet werden soll“. Der
Film zeigt dabei nicht nur, wie
wichtig Präventionsarbeit für eine
starke Demokratie ist, sondern
verdeutlicht auch, warum die
Stärkung der Demokratie und der
Einsatz gegen Hass und Extremis-
mus nicht nur Aufgaben des Staa-
tes, sondern gesamtgesellschaftli-
che Aufgaben sind. Entstanden ist
der rund 35 Minuten lange Film
im Rahmen des Bundespro-
gramms „Demokratie Leben“.
Der Eintritt ist frei.

Lieblingsartikel gesucht
Im Vorfeld findet ab 12 Uhr auf
dem Penzancer Platz eine beglei-
tende Aktion der RAG statt, wäh-
rend der Interessierte sich nicht
nur über das Grundgesetz infor-
mieren und miteinander in Ge-
spräch kommen können, sondern
auch die Möglichkeit haben, sich
mit ihrem Lieblingsartikel des
Grundgesetzes fotografieren zu
lassen oder eine Kleinigkeit beim
Glücksrad drehen zu gewinnen.
Zudem können sie an der Beteili-
gungsaktion zu den Grundgesetz-
artikeln 1 bis 19 teilnehmen. Da-
für einfach seinen Lieblingsartikel
und was man damit verbindet, auf
eine Postkarte schreiben und
gleich vor Ort abgeben oder bis
zum 1. Juli an die Stadt Cuxhaven,
Gabriele Hoffmann, Fachbereich
8 – Kultur, Rathausplatz 1, 27472
Cuxhaven schicken. Die besten
Einsendungen werden als Post-
karten oder Plakate gestaltet. (red)

Fachstelle für Sucht

Tipps für Eltern
rund um Handy
und Internet
CUXHAVEN. Handy, Internet und
Computer sind aus dem Alltag
nicht mehr wegzudenken. Und
auch Kinder äußern den Wunsch,
im Internet surfen, spielen oder
chatten zu wollen. Welche Ange-
bote kindgerecht sind, wie lange
ein Kind vor dem Bildschirm sit-
zen sollte und ab welchem Alter
ein Smartphone sinnvoll ist, sind
Fragen, die bei einem Elternabend
behandelt werden sollen.

Kostenlose Teilnahme
Jessyka Möller, Mitarbeiterin der
Fachstelle für Sucht in Cuxhaven,
gestaltet die Veranstaltung am
Montag, 24. Juni. Das Treffen fin-
det in der Zeit von 19 bis 20.30
Uhr in der Beratungsstelle für
Kinder, Jugendliche und Eltern
des Paritätischen Cuxhaven, Rei-
nekestraße 13, statt.

Die Teilnahme an dem Angebot
ist kostenlos. Der Veranstalter bit-
tet um Anmeldungen unter Tele-
fon (0 47 21) 3 50 66. (red)

In eigener Sache

Magazin ist
noch erhältlich
Liebe Leserinnen und Leser,

am 24. Mai ist die Wirtschafts-
zeitung „Märkte & Menschen“
der Cuxhaven-Niederelbe Ver-
lagsgesellschaft an den Start ge-
gangen. Reportagen, Hintergrün-
de und Analysen zu den Wirt-
schaftsthemen aus der Elbe-We-
ser-Region, Informationen aus In-
dustrie, Handel und Gewerbe so-
wie Porträts von Menschen, die
gestalten, sind in „Märkte & Men-
schen“ vereint. In den Kunden-
centern des Verlages – Kämmerer-
platz 2 in Cuxhaven und Wallstra-
ße 12 in Otterndorf – sind noch ei-
nige Exemplare der ersten Ausga-
be der Wirtschaftszeitung zum
Preis von 1,90 Euro erhältlich.

Ihre CN/NEZ-Redaktion

Headsets für die BBS

Mit „Virtual
Reality“ direkt
nach Brüssel
CUXHAVEN. Kurz vor der Europa-
wahl konnten sich die BBS Cux-
haven über den Gewinn eines
Starterpakets mit Headsets (Kopf-
hörern) freuen, mit denen es mög-
lich ist, einen virtuellen Besuch
im Europäischen Parlament zu er-
leben. Schulen hatten sich beim
Europäischen Informations-Zen-
trum Niedersachsen für ein Star-
terpaket mit Headsets und An-
wenderinformationen bewerben
können; die ersten 30 erhielten
die kostenlosen Pakete. „VR Eu-
rope – let’s vote!“ ist eine App, die
360 Grad-Videotechnik mit Inter-
aktion verbindet. So tauchen Be-
trachterinnen und Betrachter
vollkommen in ausgewählte
Handlungsfelder der EU ein.
Während die App für moderne
Smartphones einfach verfügbar ist
und in 360 Grad-Technik be-
trachtet werden kann, ist für das
besonders intensive Erlebnis ein
Headset erforderlich.

Für Politikunterricht
Das neue Medium „Virtual Reali-
ty“ soll somit hautnah miterleben
lassen, wie Entscheidungen im
Parlament getroffen werden und
welche Bedeutung das für unse-
ren Alltag hat. Gerade für den Po-
litikunterricht ermöglicht dies ei-
nen ganz anderen Einstieg in das
Thema Europa. Die Headsets sol-
len auch zukünftig im Unterricht
eingesetzt werden. (red)

Kurz notiert

Grüncontainer
entfällt
SAHLENBURG. Wegen des Sahlen-
burger Straßenfestes fällt am
Sonnabend, 22. Juni, der Grün-
container beim Berenscher Weg
aus. Einen Ersatzplatz wird es
nicht geben. (red)

Kreistag

Verlängerung
an der
Wichernschule
CUXHAVEN. Weil die Cuxhavener
„Schule am Meer“ aus allen Näh-
ten platzt und dringenden Raum-
bedarf besitzt, wird ihre Außen-
stelle in der Wichernschule wei-
terhin benötigt.

Der Kreistag gab der Verwal-
tung entsprechendes grünes
Licht, diese notwendige Verlänge-
rung zu beantragen. Schuldezer-
nent Friedrich Redeker konnte
sogar vermelden, dass die Verwal-
tung den Antrag bereits gestellt
habe und die Genehmigung
schon vorliege.

Der in vielen Runden und Gre-
mien zuvor diskutierte Erweite-
rungsbau der Sonderschule für
geistige Entwicklung „Schule am
Meer“ war hingegen kein Thema
auf der jüngsten Kreistagssitzung.
Im vorgeschalteten Kreisaus-
schuss hatte sich die Politik da-
rauf verständigt, diesen strittigen
Unterpunkt von der Tagesord-
nung zu streichen. (wip)


